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Zur Tagesgeschichte
Die Mahl und Schlachtstemr

Am 1 Januar d I ist in Folge des Gesetzes vom
25 Mai 1873 die Mahlsteuer ganz und die Schlachtsteuer
wenigstens als StaatSiieuer beseitigt worden Jhve Ein
führung durch das Gesetz vom 3V Mai 1820 bildete den
Abschluß der großen durch das Edict vom 27 October
181V angebahnten Abgabenreform die theils zur Verein
fachung des complicirten Steuersystems theils in Folge der
Einführung der Gewerbef eiheit nothwendig geworden war
Die lästigen Accisen Eingangs Accise oder Umschüttegeld
vom Getreide Mahlaccise Scharren und HauSbackenaccise
Weizenmehl oder Fabrikensteuer Viehaccise Fixaccise Nah
rungssteuer Nachschußaccise ErgänzungS UebertragungS
Großhandlung Loosungs Accise Jmpost von Wein und
Kaffee Banko Jmpost c wurden schon durch das Edict
vom 28 Oktober 181t vereinfacht DaS Edict vom
7 September 1811 hob die Mahlaccise für die kleineren
Städte und das platte Land ganz auf und führte an deren
Stelle eine Persrnensteuer ein

Im Gesetz vom 8 Februar 1819 wurde von allen
alten indirecten Steuern nur die Abgabe vom Brennmate
rial und die Accise von Fleisch und Gemahl beibehalten
Das Gesetz vom 3V Mai 1820 welches den Schlußstein
zu der im Jahre 1810 begonnenen Steuerreform bildet
übernahm die Mahl und Schlachtsteuer unter die indirecten
Steuern neben den Zöllen und Eingar gssteuern der Ab
gabe von Salz der Stempel Gewerbe und Grundsteuer
der Steuer von inländischem Branntwein Braumalz
Weinmost und Taback für die nicht klassensteuerpflichtigen
Städte

Schon seit Jahrzehnten hat die Beseitigung der Mahl
und Schlachtsteuer tes letzten Uebelrestes der alten Accise
zur DiScussion gestanden Durch eine provisorische Aller
höchste Verordnung vom 2 April 1848 wurde den Städten
das Recht verliehen die Mahlsteuer durch eine directe
Steuer zu ersetzen Das Gesetz vom 1 Mai 1851 führte
die Mahlfeuer jedoch in 83 Städten definitiv wieder ein
In der Landtagssessicn 1871/72 hatte die Staatsregierung
die Abschaffung der Mahl und Schlachtsteuer beantragt
erhielt jedoch nicht die Zustimmung des Landtags zu dem
vorgelegten Gesetzentwurf Erst in der Session 1872/73
kam das Gesetz von den Abgg Elsner von Gronow und
Rickert beantragt zu Stande

Der Ausfall welchen die Staatskasse durch die Auf
hebung der Steuern erleidet wird dadurch ersetzt daß die
Klassensteuer nunmehr auch in die bis dahin mahl und
schlachtsteuerpflichtigen Städte eingeführt ist Mit Rücksicht
hierauf ist der im ß 6 des Gesetzes wegen Abänderung des
Klassensteuergesetzes vom 1 Mai 1851 auf 11 Millionen

Thaler festgesetzte Jahresbetrag der Solleinnahme der Klas
sensteuer durch das Gesetz vom 25 Mai 1873 auf vier
zehn Millionen Thaler erhöbt worden Die Brutto Ein
nahme ist im Etat 1874 veranschlagt bei der Mahlsteuer
auf 1,773,000 Thaler bei der Schlachtsteuer auf 2,800,000
Thaler

Den Stadtgcmeinden war durch die provisorische Ver
ordnung vom 2 April 1848 falls sie die Mahlsteuer bei
behalten wollten ein Drittheil des Rohertrags behufs Ver
besserung der Lage der arbeitenden Klassen durch Ausfüh
rung öffentlicher Arbeiten oder auf andere den örtlichen
Verhältnissen entsprechende Art überwiesen worden Das
Gesetz vom 1 Mai 1851 hat es bei dieser Ueberweisung
belassen Außerdem wird in den Slädten ein Theil der
Gemeindeausgaben in der Rheinprovinz auch ein Theil der
Justizverwaltungskosten durchschnittlich jährlich 5438 Thlr
durch Zuschläge zur Mayl und Schlachtsteuer aufgebracht
Das Gesetz vom 25 Mai 1873 hat den Städten gestattet
die Schlachtsteuer als Gemeindesteuer beizubehalten Von
dieser Befugniß haben aber nur 5 Städte Gebrauch ge
macht Aachen mit Burtfcheid Breslau Coblenz mit Ehren
breilstein Posen und Potsdam Die übrigen Städte ha
ben ihren Haushalt in anderer Weise ausgeglichen In
Berlin ergab der Communalzuschlag zur Mahl und Schlacht
steuer im Jahre 1872 883,646 Thaler und das Mahl
steuerdnttel 275,212 Thaler Der Ausfall wird hier durch
eine Erhöhung der städtischen Einkommensteuerqaote gedeckt
die für das Jahr 1875 bekanntlich auf 80 pCt festgesetzt
ist gegen 662/g pCt in 1874

Berlin den 3 Januar
Der Kaiser hat dem Fürsten Bismarck wie dem

Feldmarschall Graf Moltke als Weihnachtsgeschenk äußerst
kunstvolle Miniaturdarstellungen der Siegesjäule verehrt

Fürst Bismarck war in den letzten Tagen wieder
von seinen rheumatischen Leiden heimgesucht er fehlte des
halb auch bei der Gratulationscour im Königlichen Palais
am Neujahrstage Dagegen war die Fürstin Bismarck zur
Beglückwünschung der Majestäten im Palais erschienen

Die Vorarbeiten für die Landta ssession werden
soweit gefördert daß außer dem Etatsgesetz die allgemeine
Provinzialcrdnung und die Gesetzentwürfe über die Provin
zialso ids und über das Verwaltungsrecht sofort bei Beginn
der Session vorgelegt werden können

Das Dotationsgesetz für die preußischen Provinzen
wird den Hamb Nachr zufolge den Provinzen 5 Millio
nen Thaler gewähren und ihnen dafür die Unterhaltung
der SiaatSchausseen auferlegen

Der Minister des Innern hat die Bürgermeister
der wichtigsten Städte zu einer Berathung über den Ent

wurf einer allgemeinen Städteordnung eingeladen Die
Berathung fcll am 7 Januar beginnen

Wie der Cref Ztg aus Roermond Holland
mitgetheilt wird war im Laufe des Decembers der Erzbi
schos Paulus Melchers aus Köln dort eingetroffen und hat
das Haus eines vor Kurzem gestorbenen Advocaten gemie
thet Der Kirchenfürst soll beabsichtigen falls die Folgen
seiner Opposition gegen die Regierung ihn zwingen Preu
ßen zu verlassen sein Domicil in Roermond zu nehmen
und von dort aus seine Diöcese zu verwalten Die
Bestätigung dieser Nachricht ist abzuwarten Anzunehmen
ist daß die holländische Regierung auf die Intervention
der deutschen einer solchen Thätigkeit des Erzbischofs an der
Grenze nicht ruhig zusehen werde

D R C Die heutige Neue Preußische Zeitung
enthält folgende bemerkenswerthe Notiz Wie wir aus zu
verlässiger Quelle erfahren hat in den letzten Tagen des
verwichenen Jahres Sr Maj der Kaiser und König die
Cabinets Ordre unterzeichnet durch welche das in Sachen
der bekannten Anschuldigungen des Abgeordneten Dr Lasker
gegen den Fürsten Putbus als Mitbegründer der Berliner
Nordbahn ergangene ehrengerichtliche Erkenntniß voll inhalt

lich bestätigt wird Herr Lasker hatte bekanntlich diesen
Austrag der Sache selbst provocirt wir müssen dahin stehen
lassen ob er erwartete daß wie geschehen eine einstim
mige Freisprechung in allen die Ehrenfrage irgend be
rührenden Punkten mit denen allein sich selbstverständlich
das Gericht besassen konnte vor Allem also auch in Betreff
der dem Fürsten untergeschobenen eigennützigen und gewinn
sichtigen Absichten erfolgen werde Die genannte Zeitung
behält sich vor aus den Gegenstand in ausführlicherer
Weise zurückzukommen Auch uns wird die Richtigkeit
dieser Mittheilung bestätigt mit dem Hinzufügen daß dem
Ehrengericht welches vom Kaiser auf speciellen Antrag des
Fürsten Putbus berufen wurde die sämmtlichen Acten der
s Z vielgenannten Jmmediat Untersuchungs Commission in
der Eisenbahnangelegenheit soweit sie sich eben auf die An
gelegenheit des Fürsten Putbus bezog vorgelegen haben und
daß diesem Ehrengericht außerdem noch zahlreiche andere
Schriftstücke zur Disposition gestellt worden sind auf Grund
deren das Gericht den Anschuldigungen des Abgeordneten
Lasker gegenüber für den Fürsten Putbus auch nicht die ge
ringste Schuld entdecken konnte Nachdem nun diese Ange
legenheit ihre Erledigung gefunden wird wie wir hören im
Herrenhause bei dessen nächstem Zusammentritt die Eisen
bahn Gründungs Afsaire nochmals zur Sprache gelangen und
zwar soll wie man uns mittheilt ein Antrag eingebracht
werden der dahin geht dem Bericht aus den Acten der Un
tersuchungscommission der bekanntlich durch die Vorlagen des
Abgeordnetenhauses publicirt ist einer Besprechung im Ple
num des Hauses zu unterziehen Bei dieser Gelegenheit soll

Ein Dompropst von Worms

Historische Novelle von Ludwig Harder

32 Fortsetzung
Der Propst Modere saß in trübe Gedanken verloren

in dem hohen Wohngemach dessen einsame Stille Johannas
Geplauder nicht mehr belebte als der wilde Menschen
schwärm sich dem Schlosse näherte Mißmnthig trat er
an s Fenster Wieder eine Störung Aber Plötzlich be
lebte sich sein Blick er hatte in dem Gefangenen seinen
glücklichen Nebenbuhler erkannt und so stieg er rasch auf
die Steinterrasse hinab wo ihn das tausendstimmige ver
worrene Brüllen der Wüthenden empfing Obgleich alle
zusammen schrien so wußte Modere doch dank des Talentes
welches er besaß eines Jeden Ausdrucksweise zu verstehen
im Lauf einer kleinen Viertelstunde um was es sich eigent
lich handelte

Er winkle Ruhe und es ward so still daß man daß
Rascheln der türren Waidesblätter hörte womit der Herbst
wind sein Spiel trieb

Meine guten Freunde, begann Modere ernst ich
danke Euch für das Vertrauen welches Ihr mir beweist
indem Ihr mich zum Schiedsrichter in dieser Angelegenheit
erwählt Doch eine so schwe e Anklage wie Ihr sie gegen
den Ritter vorbringt rerlangt reiflich geprüft zu werden
Wir sind alle Menschen können alle irren und es würde
mir nicht anstehen Herr Walter freizusprechen oder zu
verdammen ehe ich eine genaue Untersuchung angestellt habe

Wellt mir also den Gefangenen auf einige Stunden
überlassen daß ich Euern Handel ergründe und Euch dann
ein untrügliches Urtheil fälle was trotz meiner mancherlei
Geschä te und Mühseligkeiten möglichst rasch geschehen soll

ES lebe Propst Modere brüllte der Hausen Sein
Urtheil soll gelten Liefert ihm ten Gefangenen aus

Und zwanzig Hände schoben den Ri ter die Terrasse
hinauf wo Modere seinen Arm ergriff und ihn in das
Schloß zog

Gott sei gelobt, sprach Walter aufathmend als die

Thüre sich hinter ihm geschlossen Ich hätte meiner Treu
nicht gedacht lebend ihren Händen zu entkommen und ich
darf wohl sagen Herr Propst daß ich Euch aufrichtig ver
bunden bin für den Dienst welchen Ihr mir heute leistet

Modere führte seinen Gast in das Eckzimmer des Erd
geschlosses

Ich weiß nicht von welchem Dienst Ihr redet, ent
gegnete er kalt Ich habe es übernommen Euer Urtheil zu
fällen nichts weiter

Mein Urtheil So beabsichtigt Ihr nicht mich
zu retten

Je nachdem, war des Propstes höchst gleichmüthige
Antwort

Aber Ihr könnt doch nicht denken daß ich wirklich
den Brunnen vergiftet habe wie das wahnsinnige Volk be
hauptet fragte Walter entsetzt

Wenn ich es dächte könntet Ihr Euch wohl
darüber beklagen Herr Ritter der Ihr ein Hülfloses Mäd
chen zurückstießet als sie Euch um Schutz vor ähnlichem
Verdacht anflehte Aber darum handelt es sich jetzt nicht
Ihr habt Etwas in den Brunnen geworfen darüber sind
alle Zeugen einig Was war es

DaS darf ich Euch nicht anvertrauen Hochwürdiger
Herr, entgegnete Walter in seiner offenen Weise Doch
nehmt mein Ritterwort daß es ein harmlos Stück Papier
und kein Gift war

Harmlos wiederholte Modere harmlos wenn
Ihr Euch die Mühe nahmt es in solcher Verkleidung in
die Stadt zu schmuggeln Ich will Euch seinen Inhalt
nennen Herr Walter Es war das Rundschreiben der fünf
gegen Worms verbündeten Ritter und hatte den Zweck die
Zünfte gegen ihre rechtmäßige Obrigkeit aufzuwiegeln Haß
und Streit in eine friedliche Stadt zu säen damit sie um
so leichter die Beute jener gierigen Raubvögel werde J,r
scheint überrascht Herr Ritter hab ich S nicht ge
troffen

Walter war fast mit Grauen einen Schritt zurück
getreten

Ich staune Hochwürden, sagte er mit unwillkürlicher

Bewunderung wie genau Ihr von einer Sache unterrichtet
seid welche ich erst seit wenigen Stunden kenne

Ich wußte es, sagte Modere zu sich selbst gewandt
und verfiel dann ohne den Ritter weiter zu beachten in ein
tiefes Nachdenken Sein Gesichtsausdruck gefiel Herrn
Walter gar nicht so wenig derselbe sich im Allgemeinen auf
Physiognomien verstand

Was auch immer Eure Ansicht über jenes Unterneh
men sein mag Hochwürden, unterbrach er endlich mit
etwas unsicherer Stimme das Sinnen des Propstes jeden
falls beweist Euch mein Geständuiß daß ich nicht schuldig
bin deshalb bitt ich Euch leiht mir ein Pferd und laßt
mich entfliehen ehe es zu spät ist

Ihr wagt zu behaupten daß Ihr nickt schuldig seid
fragte Modere mit vernichtendem Stolz freilich nicht
des Vergehens dessen jener verblendete Haufe Euch anklagt
Aber Ihr habt den beschworenen Vertrag gebrochen Zwistig
leiten in einem Lande des Friedens gesäet den Handel der
Stadt gefährdet die Angehörigen der Menschen draußen
beraubt und an Leib und Leben bedroht bis in die Mauern
ihrer eigenen Stadt Unv dennoch meint Ihr nicht den
Tod verdient zu haben Junger Mann das Schicksal
straft Niemand unverdient und Worms hat ein wohlbe
gründetes Recht Euer Leben zu fordern

Ihr wollt mich doch nicht den Wüthende auslie
fern fragte der Ritter entsetzt

Nicht für Thaten welche nun einmal geschehen sind
sagte der Propst es giebt aber eine welche Ihr noch gut
machen könnt Ihr hadt ein Auge auf Johanna geworfen
Ich gebe niemals meinen Segen zu dieser Verbindung Ihr
müßt dem Mädchen entsagen wenn Euch an Eurem Leben
gelegen ist

Entsagen wiederholte Walter im Aufwallen seines
ritterlichen Stolzes Entsagen o nimmermehr

Ich lasse Euch Frist bis morgen Ueberlegt eS wohl
Die Zeit wird meinen Entschluß nicht ändern ve

setzte Walter
Wohl nicht von Euch allein hängt die Entscheidung

ab ich suche sie bei ihr Forts folgt



entschädigte ihn für das Bedauern welches er empfand die
interessante Magd alSdann nicht ganz in der Nähe beobach
ten zu können Für Gertrud war der Vorschlag eine wahre
Rettung Sie athme e freier auf nicht nur bei der AuS f
ficht dem u mittelbaren Verkehr mit der wenig liebenswür
digen Frau Grosser enthoben zu sein sondern vor Allem
dem Schcksal zu entgehen als Magd unter einem Dache
ma einem ihrer Stand genossen zu leben Die Haus
hälterin schien mit dieser Einrichtung nicht zufrieden

Aber d e Aufseherin muß doch eine etwas ältere Per
son sein vor der die andern Mägde den nöthigen Respect
haben können I wandte sie ein

Sie werden Respect haben antwortete der Graf s
mit einem Tone der Frau Grosser überzeugte hier sei ein
Widerspruch nutzlos und G rrrud fühlte dabei eine Regung
der Achtung und Dankbarkeit gegen den welchen fie durch
ihren unbedachten Schritt zu ihrem Gebieter gemacht hatte

Man langte endlich in Werder an und Gertrud nahm
so bald als möglich ihren Wohnsitz auf dem Vorwerk Sie
war wie wir wissen durchaus nicht unwissend und unge
schickt in ländlichen Arbeiten und noch besser bewandert war
sie in dem Umgehen mit Untergebenen dte von ihren Be
fehlen abhingen So hatte sie sich schon nach den ersten
Tagen eine unabhängige Stellung verschafft und sich zu
gleich in ein gutes Verhältniß mit den Mädchen gestellt
über welche sie die Aussicht führen mußte Frau Grosser
kam wiederholentlich unv zwar inspicirte sie mit sehr un j
günstigem Vorurtheil gegen die Aufseherin der Mtlchwirth
schaft aber da sie trotz ihrer weit geöffneten Augen
nichts Erhebliches zu rügen sah ersparte sie sich gern die
Mühe so oft den Weg nach dem Vorwerk zu machen So
kehrte denn Gertruds frohe Laune bald wieder zurück und
man hörte ihren lieblichen Gesang im Stalle wie in der
Milchkammer und dem Gemüsegarten für den fie auch be
sondere Sorge trug

Ich muß meiner Gertrud Reimann einen so ausge
zeichneten Ruf wie möglich erobern, sagte fie sich zur Er
mutigung

Oft verstummte aber ihr Gesang sehr plötzlich ohne
anscheinende Ursache Sie merkte es immer wenn der
Gras in der Nähe war Im Anfang redete er fie wohl
an und fragte ob sie zufrieden sei Ihre Antworten waren
aber immer so kurz und oft wandte sie bei der Anrede
Gertrud und Du, welche von ihrem Gebieter ja nur

natürlich war mit einer so unwillkürlich hochmüthigeu Be
wegung den schlanken Nacken gegen ihn herum daß er
mehrmals betroffen schwieg und zuletzt sie gar nicht mehr
anredete sondern nur in einer so achtungsvollen Weise
grüßte wie es sonst von einem Herrn gegen eine Dienerin M
nicht gerade üblich ist Sein Weg führte ihn wunderbarer
Weise sehr oft bei dem Vorwerk vorüber und gerade zu
den Stunden wenn Gertrud nicht im Innern de Hauseö j
beschäftigt war Sie fühlte jede dieser Begegnungen als
eine Beschämung die sie vermied wenn es nur möglich war
und doch war S fast als fehlte ihr etwas wenn fie keine
Ursache hatte solchen Begegnungen aus dem Wege zu gehen
Schon in weiter Entfernung erkannte fie die kräftige Ge
statt ja auch der Schritt mußte ihr nicht fremd sei denn
oft überzog eine hohe Röche ihr Gesicht wenn der Graf
hinter ihrem Rücken vorüberging Forts folgt

dann ein redegewandtes Mitglied des Hauses welcher gleich
zeitig als Antragsteller sungiren würde den Bericht nicht blos
kritisiren sondern auch gewissermaßen in dem Sinne vervoll
ständigen daß er die Sünden der sogenannten liberalen
Gründer in Eisenbahnsachen soweit sie dem Parlamente
nahe stehen und den Bericht nicht hervorgehoben sind auf
decken soll

Dem Geh Regierungsrath von Raumer ist wie die
Post erfährt von Seiten des Reichskanzleramts der Auf

trag ertheilt worden die Grundsätze für eine neue Recht
schreibung der deutschen Sprache welche in allen Schulen
Deutschlands zur Anwendung kommen soll zusammenzustellen

Entscheidungen des Ober Tribunals Wenn Je
mand einer anderen Person ein Darlehn gewährt unter der
Bedingung daß der Schuldner sobald das Darlehn gekün
digt wird die Frist zur Rückzahlung nach bestem Gewissen
bestimme so ist nach einem Erkenntniß des OberiribunalS
vom 17 November 1874 der Schuldner verpflichtet die
Zeit der Rückzahlung zu bestimmen Macht er von dieser
Befugniß binnen einer nach dem Ermessen des Richters ge
nügenden Zeit keinen Gebrauch so erlangt hierdurch der
Gläubiger ein Klagerecht auf Realifirung seiner Forderung
Die Erfüllung führt das Erkenntniß des Obertribunals
aus ist nicht in unbestimmten Ausdrücken nach Möglich
keit oder nach Gelegenheit versprochen Auch ist die Zeit
der Erfüllung nicht der Willkür des Verpflichteten über
lassen Da der Darlehnsgeber sich resp seinen Erben die
Kündigung vorbehalten und die Frist zur Rückzahlung dem
Gewissen der Verpflichteten überlassen hat so hat den Letz
teren damit allerdings eine gewisse Bestimmung bezüglich
der Zeit der Rückzahlung aber nicht völlige Wllkür ein
geräumt werden sollen Die Klage erscheint deshalb nicht
bis zum Tode des Verpflichteten ausgeschlossen Von der
Befugniß eine Frist zu bestimmen haben sie keinen Ge
brauch gemacht

Originaldepefche des Hallefchen Tageblatts
Nach Schluß der Redaction eingetroffen

Berrlin 5 Januar 2 Uhr 27 M Der Ge
richtshof für kirchliche Angelegenheiten hat in seiner
heutigen Sitzung gegen den Bischof Martin von
Paderboru der nicht zum Termine erschienen war
dem Autrage des Staatsanwalts entsprechend die
Amtsentsetzung ausgesprochen

Köln Jan Der Kölnischen Zeitung wird aus
Bayonne vom 3 Januar telegraphirt Der Marschall Ser
rano ist mit zwei Adjutanten über Canfranc und Pau hier
eingetroffen

London Jan Die Strike der Grubenarbeiter im
südlichen Wales hat nicht die Dimensionen angenommen
welche die erste Meldung vom 2 d erwarten ließ In
zwei der bedeutenderen Kohlengruben in Süd WaleS ist die
Arbeit bereits wieder aufgenommen und voranSfichtlich wer
den auch die Arbeiter in den übrigen Gruben diesem Bei
spiele folgen Die Times betrachtet darum den Strike
schon als beendigt

Paris 3 Jan Der Moniteur hält es für wahr
scheinlich daß der Marschall Präsident in nächster Zeit seine
Ansicht über die gegenwärtige Lage des Landes darlegen
wsr de In parlamentarischen Kreisen verlautet der De
putate Batbie Monarchist werde beantragen auf d e
TaMordnnng der Sitzung der Nationalversammlung au
künftigen Mittwoch das Gesetz über die Organisation und
die Befugnisse des Senats zu stellen

Rom 1 Januar Die Deputirtenkammer hat dem
Könige gleichfalls ihre Neujahrsglückwünsche dargebracht
Der König hat auf die bezügliche Ansprache erwidert Ita
lien erfreue sich der Liebe und Achtung der auswärtigen
Mächte und der europäische Frieden sei von keinerlei Ge
fahr bedroht die innere Lage des Königreichs Italien sei
nicht ganz so günstig doch rechn der König darauf daß
die Deputirtenkammer dazu mitwirken werde die Schwierig
keiten zu beseitige

Rom 3 Jan Wie die Libert meldet hat sich so
fort nach dem Eintreffen der Nachricht von der Proclamirung
des Prinzen AlfonS von Asturien zum Könige von Spanien
der Ministerrath versammelt und beschlossen in der Frage
wegen der Anerkennung der neuen Regierung in derselben
Weise vorzugehen wie dies von Seiten der befreundeten
Mächte geschehen würde

Madrid 4 Jan Die Arche von Guipuzcoa und
das dazu gehörige Flottengeschwader hat sich ebenfalls für
Don Alsous als König von Spanien ausgesprochen Es
heißt daß wr Herzog von Sesto den Oberbefehl über die
Nord nmee erhalten würde

Madrid 3 Jan Nachdem der Marineminister Graf
v Molins bereits gestern zum Empfang des Königs nach
Marseille abgereist ist folgt demselben heute Abend eine
größere EmpfangSdeputation nach Dieselbe begibt sich nach
Carthagena und von dort auf der Panzerfregatte Numancia
nach Marseille Die Landung des Königs soll in Barcelona
erfolgen Von dort begiebt sich derselbe über Valencia nach
Madrid und später nach Logrono

Madrid 3 Jan General Primo de Riveira ist
zum Mili ärgouverneur der Herzog von Sesto zum Prä
selten und Graf Terreno zum Bürgermeister von Madrid
ernannt worden

Lissabon 3 Jan Gestern hat die Eröffnung der
Kammern stattgefunden In der vom König gehaltenen
Thronrede wird hervorgehoben daß die R clamutioneu welche
die Regierung wegen der Vorgänge in Peru an die brasi
lianische Regierung gerichtet habe von der letzteren freund
lich aufgenommen worden feien Außerdem wird in der
Thronrede der Vorlagen betreffend den Unterricht in den
Volksschulen die Einführung neuer Gesetzbücher und die
Vollendung der Eisenbahnbauten und anderer öffentlichen

bellen besondere Erwähnung gethan

AnS Halle und Umgegend
Halle den 5 Januar

An 4 d Mittags zwischen 12 und 1 Uhr gingen
die Pferde eines mit Möbel beladenen Rollwagens in der
großen Märkerstraße durch wobei der Knecht des Fuhrwerks
ein Stück geschleift wurde Ferner wurde der Dienstmann
Rabe mit seinem Karren am Ausgange der Kuhgasse von
dem Geschirr nieder gerissen wobei es gelang dasselben zum
stehen zu bringen Der Knecht ist unerheblich der Dienstmann
dagegen erheblicher verletzt so daß er in der Klinik verbunden
werden mußte

Es ist gelungen 2 berüchtigte Honigdiebe die seit
einiger Zeit die Bienenhäuser sehr unsicher machten zu er
mitteln und zu verhaften Ein Quantum Honig fand sich
noch vor

Livilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 4 Januar

Eheschließungen Der Kuustschleiser I P Thurner
und M R Eh Härtung v rw Deutschbein Geist
straße 47 Der Fabrikarbeiter F P R Mangels
dors und A W M Rensch Graseweg 10 Der
Maler F O Pilling Naumburg und A E Hecker
Hasen 2 Der Bürstenmacher K G E Kar

kuschki Domgasse 4 und F H Eramer Schmeer
straße 33

Geboren Dem Maler W Schaas 1 S Geiststr 14
Dem Tischler H Strietzel 1 T königsstr 22/23
Dem Schneidermeister Fr Fleischhauer 1 S

Trödel 15, Ein unehel S Hirtengasse 4 Dem
Fabrikarb F E Geier 1 T Gartengasse 5
Dem Jnstrumeutenmacher G Schwippe 1 T Spie
gelgasse 9 Dem Bäckermeister W Knäusel 1 S
Leipzigerstraße 5

Gestorben De Kutschers Fr Strechel S Wilhelm
Friedrich 8 M 23 T Masern Langegasse 20
Die Wittwe Christiane Elisabeth Märker geb Boltze
93 I 1 M 23 T Unterberg 13 Der Kaufm
Johann Gotthilf Aßmann S9 I 2 T Lungenent
zündung Luisenstraße 8 Der Milchbändler Gottlob
Weber 66 I 1 M Gehirnschlag a d Halle 3
Des Schlossers E G Franke T Fried Wilh Bertha
6 M 8 T Atrophie Gommergasse13 Des Stell
machers H A Helmke T Louise Bertha 6 Monate
29 T Abzehrung Steg 3 Des Fleischermeisters
I W A Rößler Ehefrau Marie Luise geb Ohme
50 I 3 M 22 T Lungenentzündung gr Klausstraße
25 Die Wittwe Christiane Schrimps geb Zeise
73 I S M Lungenödem Kapellengasse 19 Eine
unehel T 3 M 10 T Luftröhrenentzündung kleine
Märkerstraße 3

Provinz
Se Majestät der König hat den zeitigen Bürger

meister Goebel zu Cönnern in Folge der von der Stadt
verordnetenversammlung zu Naumburg a /S getroffenen Wahl
als besoldeten Beigeordneten zweiten Bürgermeister der
Stadt Naumburg a /S für die gesetzliche zwölfjährige Amts
dauer bestätigt

B itterfeld Der landwirthschastliche Verein der Kreise
Bitterfeld und Delitzsch hat beschlossen wiederum solche gute
und treue Dienstboten zu Prämiiren welche mindestens 4 Jahre
bei einer Herrschaft gedient haben

Unter den Städten der Provinz Sachsen ist wohl
keine die ein größeres Contingent von Sparern und Spar
einlagen im laufenden Jahre auszuweisen hat als Schkeu
ditz Bei einer Einwohnerzahl von 40VV hat die Spar
kasse 1,104,672 Thlr Einlage bekommen Der Reservefond
beträgt 4V,dgl Thlr

Die beide Gertruden
Von M Rieser

Fortsetzung
Der Rest der Reise machte Gertrud also in der Ge

sellschaft der Frau Grosser Damals kam man auch zu
Wagen nicht schnell vorwärts und so erforderte es denn
mehr als eine Tagereise von Kulm nach der Gegend von
Elbing zu gelangen Der Graf machte denselben Weg in
seiner eigenen Equipage aber merkwürdiger Weise kam er
trotz der Relais Pferde nicht schneller vorwärts als las
Fuhrwerk der Frau Grosser und so traf er an den Ab
steigequartieren immer wieder mit dieser zusammen Gertrud
sah mit Schrecken diese Begegnungen sich erneuern die ihr
immer wieder das Beschämende ihrer Lage fühlbar machten
Der Graf hatte wohl gehofft von dem Mädchen welches
ihn durch ihr Betragen mehr noch als durch ihre Schönheit
interessirle Nähere zu erfahren Aber sie wich seinen
Fragen geschickt aus und bewahrte eine Zurückhaltung die
ihn selbst ihr gegenüber ganz befangen machte Dafür aber
hatte er mit Frau Grosser unendlich viel zu besprechen Er
hatte die Absicht sein Gut Werder selbstständig zu bewirth
schaften Frau Grosser sollte die Aufsicht über die Ar
beit aller Mägde übernehmen und zugleich die Führung
des Hausstandes besorgen und er schien nun kein Ende zu
finden mit ihr auf alle Einzelheiten ihrer zukünftigen Wirk
famkeir einzugehen so daß Frau Grosser selbst jedesmal
erinnern mußte wenn es Zeit war wieder aufzubrechen
Es kam unter Anderm die Rede auf ein Wiesenvorwerk
das in einer kleinen Entfernung von dem Hauptgute jenseits
eines Armes der Nogat lag und auf dem eine ergiebige
Milchwirtschaft getrieben wurde Der Graf fragte die
Haushälterin wen sie zur Aufsicht über dieselbe zu bestim
men gedächie Gertrud wurde aufmerksam und in ihren
Mienen las man daß die Besetzung dieser Stelle fie inte
ressirle Fast unwillkürlich richtete der Graf die Frage
ai sie

,Möchtest du die Aussicht des Vorwerks übernehmen
Der lebhaft dankbar zustimmende Blick ihrer Arg n

Nenjahrsgrnk der Halloreu
Willkommen Große Ehre für uns heut Majestät

Daß an der Neujahrspsorte vor Deinem Throne steht
Die Brüderschaft des Thalc in uns erkor rien Drei n
Um Dir des Herzens Opfer in frommer Lust zu weih n

Nach Preußens Unglück blieben ja sonder Furcht und Scheu
Zu Memel und im Kampfe wir Deinem Vater treu
Deß sind zwei Gnadenzeichen im greisen Heiligthum
Der Halle sechzig Jahre uns Adelsbrief und iknhnr

Ach wir Halloren möchten heut alle gern Berlin
Mit Schwertern und mit Fahnen in bunter Tracht durchzieh
Zu künden Dir wie Jeder der von den Celten stammt
Für Dich den Fürstenmeister in reiner Liebe flammt

Denn hat nur eine Krone Dein Silberhaar geschmückt
Wo lebt ein Landesvater so hoch wie Du beglückt
Fünf Kronen Thatenreichster hat Dir der Herr verehrt
Weil mehr als Jünglingsehrgeiz in Schlössern je begehrt

Das Erbe D iner Ahnen uralt und makellos
Die Hohenzollernkrone ward durch Dich herrlich groß
Und Gotteslehn daß Preußen sei Deutschlands Hünenschwcrt
Der Wissenschaften Amme der Künste Niesenherd

O welche Siegeskrone Drei Kriege wunderbar
Und keine Schlacht verloren Wie schwang Dein kühner A ,r
Sich stracks der Sonn entgegen Die Mit und Nachwelt preikl
Leonidas den Zweiten wenn sie Dich Sieger heißt

Die deutsche Kaiserkrone die schmerzlich wir entbehrt
Hat im Versailler Prunksaal Dir Fürstenhuld beschert
Hei wie durchfleugi die Welten dies Evangelium
Die Friedenspalmc Deutschland der Einheit Heiligthum

Sodann die Liebeskrone BeneidenSwerthe LooS
Wie sicher TituS schlummert Dein Haupt in Jede Schooß
In Hütten und Palästen ein Durst nur Dich zu fchau u
In Aller Brust Dein Bildniß sich lieblich zu erbau n

Und reicht die Liebeskrone Dir bloß begeistert dar
Das Volk mit den Spartanern Auch die erlauchte Schaar
Die beste Landesmutter der Frauen Stolz so mild
Der lorbeerreiche Kronprinz Dein theure Ebenbild

Die Schnur die kinderfrohe die Meister Künstlerin
Die Tochter Badens Eden anschau nd mit heiterm Sinn
Die hehren Zollernsprossen des Volkes Schirm und Hort
Zwei Kaiser Friedenspseiler mit Dir in Süd und Nord

Die Liebeskrone schmieden D r endlich wunderschön
Europas Deutschlands Fürsten auf steilen Erdenhöh n
Die weisen Thronberather der ersten Diener Hand
Giganten jedem Winkel der Menschheit wohlbekannt

Und nun die Demuthskrone die schönste Wie sie l icht
Besä t mit reicher Perlen Smaragd und Demants Prachl
Dn zehrst von Gottes Gnade Du sprichst Ich bin nicht werth
Dein Vogt zu sein o Vater Für Alle fei geehrt

Du weilst in Gottes Tempeln mit reger Heilsbegier
Lohnst das Verdienst und neidest nicht Größen neben Dir
Du bist des Reiche Atla Herr und doch Aller Knecht
Du geizest nicht nach Ehre Dn lebest schlecht und recht I

Drum steigen unsre Wünsche zu Gott und werden Fleh n
Heir Ein nur was wir bitten laß gnädiglich gescheh n
Denn in die Eine stimmen Millionen freudig ein
Erhalte lang dem Kaiser der Kronen goldnen Schein



Mag dann nach Rache schnauben der eiteln Franken Wahn
Des Papstes ZorneS Ohnmacht auflodern wie ein Span
Der Priester Dünkel halten sich sür gesetzesbar
Der Trugprophet umwühlen den Thron und den Altar

Froh sieht Dein Sceptertriiger wie sest Dein Reich besteht
Wie Lüge Falschheit Sünde bald nebelschnell vergeht
Wie neben äußerm Frieden der inn re Friede blüht
Wie stets sür Deine Ehre der Staat die Kirche glüht

Und wenn am Mahl des Lebens Er Sich gesättigt hat
Und dann zwei Kronen reichet dem Sohne todesmatt
Schenk Ihm die letzte Krone die ew ge Seligkeit
Die Christi Dornenkrone den Gläubigen geweiht

Laß Ihn zu Seinen Eltern zum frommen Bruder geh n
Und segnend aus dem Himmel auf Deutschland Gauen seh n
Sein Mausoleum werde zum Lieblings Wallsahrts Ort
Und jedes Herz zum Grabe für Deutschlands ed In Hort

L A Risel Pastor smsrit

Verschiedenes

Der deutsche Kaiser hat der Baucasse des Comite s
für das Arndt Denkmal auf Rügen Ivvl Thlr als
Weihnachtsgeschenk überweisen lassen

Johann Hoff ist von Berlin nach Petersburg
übergesiedelt und gedenkt daselbst eine große Bierbrauerei
anzulegen

Eine nicht verlockende Belohnung von bedeutender
Höhe hat ein Pächter einer Eisbahn in der Blumenstraße
zu Berlin ausgesetzt An dem Einganze zur Casse b findet
sich ein großes Piacat auf welchem eben den auf Preis
und Zeit für die Benutzung bezüglichen Anzeigen in Hand
hohe Buchstaben wörtlich zu lesen ist Tausend Thaler
Belohnung Demjenigen der auf meiner gefahrlosen Eis
bahn einbricht und ertrinkt Wen gelüstet s

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den v Januar Abends 6 Uhr

Epiphanias Feier Hr Past or Hoffmann
Thiiriugisch Siichs Geschichtss u Alterthums Bereiu

Dienstag den 5 Januar Monatsversammlung 8 Uhr
Abend auf dem Jägerberge Das Präsidium

Vortrag Herr Director v Kramer Friedrich
Wilhelms I erster Besuch auf den Francke scheu
Stiftungen und G A Francke s Aufenthalt bei der
Königlichen Familie zu Wusterhausen
Franen Berein znr Armen und Krankenpflege

Die Vorlesungen zum Besten des Vereins beginnen
am Donnerstag den 7 d M Abends 6 Uhr im hiesigen

VolkSschnlsaale mit der des Herrn Professors Dr Cred
ner aus Leipzig über

Ein Rückblick ans die Eiszeit
W0M mit dem Bemerken ergebenst eingeladen wird daß die
Vorzeigung der ausgegebenen blauen Abonnements
Karten für sämmtliche 6 Vorlesungen zum Eintritt berech
tigt wogegen die für einzelne Vorlesungen genommenen
Tageskarten je am Eingange zum Saal gefälligst abzu
geben sind

Abonnementskarten zu 1 H sowie Tageskarten zu
1V A sind in der Buchhandlung von Schrödel u Si
mon zu haben Der Vorstand
twckmIiM Verein

Svr vsusrUitAlisäer vimint öntAkAsn S IU sisz7

LisMlmIm Ooui sdueli Nr 1 Januar
in äsr üxxsäition äss LaZsdlattss sovis in allsn Luok

dauäluvAsn s üxeiuxlsr 5 Kxr 211 kadsn

Bekanntmachung
Zur Neuwahl s, des Ausschusses

d der Vorsteher
Seitens der Mitglieder der Gesellen Kranken und Unterstützungs Kasse für die Weber
Wirker Knopfmacher Posamentier Seiler Färber Hutmacher Tuchmacher Tuchbe
reiter Töpfer Bürstenmacher Seifensieder Fischer und Scho nstemfeger Gesellen sowie

0 zur Abnahme der von dem Ladenmeister pro 1874
zn legende Rechnung

werden die hier in Arbeit stehenden Gesellen genannter Gewerkt sowie der Ladenmeister
hierdurch eingeladen sich

Freitag den 8 d Mts Abends pünktlich K Uhr
in unserm Gessionszimmer im Waagegebäude einzufinden

Halle den 2 Januar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur Meistbietenden Verpachtung des ehe
mals Werge ichen Gartens vor dem Ober
glauchaer Thore auf 3 Jahre ist ander
weit Termin auf
den 11 Januar c Vormittags 11 Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude anbe
raumt und können die Bedingungen vorher
in der Registratur daselbst eingesehen w rden

Halle den Januar 1875
Der Magistrat

Die Kaiser uiiä liönixl

von kedrMvr 8t 1I erek
in Oül übsrxsb äsn Verkant ikrsr
vorsiixliolivll Fabrikats in Nsllk äsn

llvrrvn xeltt L euts zli
Leeren

Lez er ck 8t äv
rieür Look Louäitor
nkuiar üllk Lonäitor

v ÜUAltllA
L

Klvdr Llredvisvn
ürust vellse
Kust Lllklevikliiii
v trökwer uvä

Capitatgcsuch
Svvv H 1 Hypothek mehr als doppelt

sicher werden ohne Verlust n Unterhändler
zu cediren gesucht Adr unter K G Ä
in der Exped d Bl abzugeben

Zum 1 Febr wird ein kräftiges Dienst
mädchen v Lande ges Königspl 6 p r

Ein ordentl Dienstmädchen wird bis zum
15 Januar gesucht Leipzigerstraße 57

Mädchen Gesuch
In ein Pfarrhaus unweit Halle wird zum

baldige Antritt ein ordentliches Mädchen ge
fucht Zu erfragen in der Exped d Bl

Ehrliche zuverlässige Aufwartung für die
Frühstunden gesucht kl S andb 2t II r

Eine zuverlässige Kindermuhme
wird bei gutem Lohn gesucht

gr Ulrichsstraße 61
Eine Kinderfrau welche häusliche Ar

beit mit übernimmt wird zum sofortigen An
tritt gesucht Zu melden im Hotel Stadt
Hamburg Zimmer 14 Morgens zwischen
8 n 9 Uhr

Ein ordentl zuverl Mädchen findet sofort
od später Dienst gr Brauhausg 29 I r

BerkSusergesuch
Für unseren neu gegründeten Verein dessen Eintragung in das Handels Register

beantragt suchen wir zu Ende dieses Monats einen flotten Verkäufer der im Materials
Waarenverkauf sn äötsil bewandert und zur Bestellung einer Cautian befähigt ist

Briefliche Meldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft über Gehaltsbezug und
Geschäftsordnung ertheilt der Techniker gr Steinstr 261

Vorlegung von Attesten ist Bedingung Peönliche Vorstellung Mitta gS zwischen
1 und 3 Uhr

Beamte Consum Verein z Halle a S
O Seit KSollmaiRN

Für einen alten Herrn wird in der Nähe
des alten Markts zum 1 April eine Stube
u Kammer ohne Möbel wenn möglich mit
Mittagstisch gesucht Gef Offerten unter
R IÄ bitte in d Exped d Bl niederzulegen

Eine möblirte Stube mit Kammer wird in
der Nähe des Bahnhofs per 1 April zu mie
then gesucht Adr unter E C xost rsst
Liümlwk Halls a/L erbeten

Möbl St m K möglichst in Nähe
der Post gesucht Adressen mit Preis unter
I 3W xssts rsstantö

Eine Wittwe mit einem Kinde sucht freie
Wohnung u die Arbeit mit anzunehmen u
wenn auch noch Miethe dieselbe pränum zu
zahlen Zu erfragen in d Exped d Bl

Eine unabhängige Frau zur Waare aus
tragen wird gesucht Langegasse 18

Eine Aufwartung gesucht
Weiße gr Ulrichsstraße 47

Eine kräftige Frau zur Aufwartung gesucht
gr Uirichsftraße 51

Ein Mädchen zur Wartung eines KmdeS sür
d ganzen Tag gesucht Gottesackergasse 5

Ein junges anständiges Mädchen wird sür
den Vormittag als Aufwartung gesucht

Zu melden
Merseburger Chaussee 14 I Etage

Eine Aufwärteriu sür den Vormittag wird
gesucht Delitzscherstr 1 1 Tr

Ein gebrauchtes aber noch gut erhaltenes
Doppel Pult wird zu kaufen gesucht

Offerten unter Chiffre S in der Exped
d Bl niederzulegen

Ein gut erhaltener leichter 2späuniger oder
starker tspänniger Leiterwagen wird zu kau
fen gesucht von Bohmeyer 6 Blume

Magdeburkerstraße Nr 43
Gewaschene Salpetersäcke kaufe

Bohmeyer K Blume Magreburgerstr 43
Ein unverheiratheter Böttcher der selbst

ständig zu arbeiten und das Pichen versteht
wird gesucht durch den

Braumeister Otto Klausthorstraße 11
Tüchtige Ofensetzer sos ges kl Klausstr 7

Ein Handlanger sof ges kl Klausstr 7

Ich suche zum 15 Februar ein in aller
Hausarbeit Waschen und Plätten wohlerfah
reneS Hausmädchen Nur solche die gute
Atteste auszuweisen haben können sich bet mir

melden Frau Justizräthin Schede
Giebichensteiner Gartenstraße

Ein ordentl Dieustmädcheu 15 16 I
alt sofort gesucht Leipzigerstr 66

Cig Geschäst

Ladengesuch
Zu Ostern wird ein Laden in d Nähe des

Marktes oder in der Leipzigerstraße zu mie
then gesucht

Adressen mit Preisangabe beliebe man un
ter A W 1VV in der Cigarrenhandlung
von Klaus Leipzigerstraße 77 abzugeben

Kinderlose Leuie suchen z 1 April Stube
u Kammer Adresse Thorstraße 2

In der Nähe der Merseburgerstraße wird
von einem einzelnen Herrn eine möbl Woh
nung gesucht Näheres

gr Ulrichsstraße 52 im Cigarrengesch
Ein Paar einzelne Leute suchen eine kleine

Wohnung von Stube Kammer und Küche
sofort oder 1 April Gef Adresse unter
A W 7V in d E xp d d Bl niederzul

Eine Wohnusg von 2 St 1 K u Küche
nebst Zubehör wird von ruhigen Miethern z
1 April zu beziehen gesucht Adressen unter
O 7 bittet man der Expedition d Blattes
abzugeben

Eine Wohnung im Preise v 4t 56
wird 1 April von pünktl Miethszahler gesucht
Adr bei H Eberhardt gr Steinstr 9
im Laden abzugeben

Werkstelle mit Wohnung sofort
gesucht Adressen unter N Z in der Ex
pedition d Bl niederzulegen

Ein christl Verein sucht vom I Janurr
ein Lokal zur Versammlung für Sonn und
Festtage am liebsten eine einzelne leere Stube

Jung Mävchen welche das Schneidern Adressen werden erbeten kl BrauhanSg 19
gründlich erlernen wollen können sich melden Berghof und Böckstraße 1 F Losch

gr Berlin 17 lam Geistthor

Buchführung
Mittw d 6 Januar c beginnt ein neuer

Cursus in eiuf u dopp Buchführung
kanfm Rechnen und Correspond Sprech
stunde 11 2 Uhr Berggasse 2 II

HViwIllvr Lehrer

Stadt Theater
Mittwoch den 6 Januar

29 Vorstellung im 2 A bonnem ent

Auf allgemeines Verlangen Noch
einmal in dieser Saison

Mein Leopold

Ein Primaner der Latina wünscht Privat
runden zu ertheilen Adr wolle man unter

C in der Exped d Bl abgeben
Tischgäste werden noch angenommen

8on88 ue1 Königsplatz 6

uristisoker Verein
Mittwoch den 6 Januar

Besprechung praktischer Fälle

l chteclimelie

Voi SÄMmIunA Ivn 7Ä Al 8 Ilkr im Hotel SW
lulxs i

VortraA Herrn La um iidsr
äss Lolosssum in Rom rmä äis in äeiQ

sslbsn ASAsksnsu MisrAeksolits eoktsr
sxiöls uvä LestreKsll

Preszlers Berg
Heute Mittwoch

1 Kränzchen im 2 Abonnement
Münchener Retter

Mittwoch Gesellschaststag

Mittwoch den 6 Januar Abends 8 Uhr
General Bersammlnug

in der Kaiser Wilhelms Halle Um zahl
reiches Erscheinen wird gebeten D Borst

Ein Iparkaffenschein Nr 8059 über
25 verloren Abzugeben bei

Schaaf Taubengasse 15

Neues Theater
Mittwoch den 6 Jannar

Zwölftes großes
8MpIl Ie t oneert

Programm
Symphonie L änr von L v Beethoven z
Ouvertüre Athalia von Mendelssohn
Liebeslied von Taubert
Ouvertüre zum Trauerspiel Uriel Acosta

von Schindelmeißer
Ouvertüre Hamlet von E Bach
Ansang 4 Uhr Entr6e an der Kasse

75 Pfennige
Das nächste Concert im neuen Abonne

ment findet Mittwoch den 13 Januar

statt W HalleWotvl ur VuIpV
Mittwoch den 6 Januar

großes
Ooveert v ZMMireclor fr Nenzel

Anfang 8 Uhr Entrve Perf 30 Pfg

Da ksag ng
Für die zahlreichen Beweise freundlicher

Theilnahme durch welche das Andenken un
serer theueren dahingeschiedenen Mutter ge
ehrt wurde sage ich zugleich im Namen mei
ner Geschwister von Herzen Dank

Ernst Töpfer
Ich warne hiermit Jeden meiner Frau

Wilhelmine Böhme geb Boigt auf mei
nen Namen zu borgen da ich keine Zahlnng

leiste E Böhme Former
Berloreuwurde am dritten Feiertags in üell vnv

oder von da nach dem gr Berlin ein gols
denes Medaillon Gegen gute Belohnung
abzugeben

kleine Brauhausgaffe 3 im Laden

5 Thaler Belohnung
Verloren wurde am 1 Januar Morgens

zwischen 1 und 2 Uhr in der kl Ulrichs
straße eine silberne Cylinder Uhr mit
Goldrand und eine goldene Tnchnadel
mit Korallen

Der ehrliche Finder wird gebeten dieselben
gegen obige Belohnung abzugeben gr Stein
straße 14 Buchbinderei von O Bürger

Ein kleiner schwarzer Hund mit braunen
Füßen zngel gr Wallstr 35/36 Herl

Erlaube mir meine vollständig neu reflaurirten vorzüglichen

zur gefälligen Renutzuug zu empfehlen

D StottHvalÄ Rvztaurant Viewria
Kühlebrunnengasse am Markt

Derg Mittwoch Gesellschaststag
Gut geheizte Veranda



Wegen Ausgabe unseres Geschäfts MM
verkaufen wir unsere sämmtlichen Vorräthe von

zum Selbstkostenpreis
Wir empfehlen br lSvtttRi S lviis s n K bielef und

schlesisches Z GltZrtlnK im Stück alle Arten
MvNlZsMtolrv gemusterte weiße Vüll

bedeutende Auswahl
VvIkHVSi s Leipzigerstr 93

Ullä
WMAil in schöner Auswahl empfiehlt die

iai vkortv IIav 1IuiiK von Z5 lit ncniZinn
Leipzigerstratze u kl Saudverg Ecke 11 Part

liefern jetzt pro Vultr k ÄS fürU Zsii frei Stall und von unserer i l nlai vv
ü Kasten mit 1W Pfd Netto Jnhalt für S frei an
Ort und Stelle

Sk 1 Banhof 5

von vorzügsichi r Qualität
VkZrRs t U i in äLii seliönstsv I iedtkArdsv

V6 886H vaselidareu arlatanuo
Mull bestes I adrikat

86lir 8vIl0N6 61886 GvI KSPpr vlL
II l Wel lls ij ickk

Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sotten woIIvuSr
als feine Schlittendecken Schlafdecken u Pferde

decken in verschiedensten Mustern zu billigsten Preisen ebenso halte
fortwährend Lager aller Arten Säcke

gr Märkerstr 2l
Eine Schmiede mit Garten u Haus

plan ist sofort aus freier Hand zu verkaufen
u zum 1 April cr zu beziehen in Neutz
bei Weltin a d S

Böblert Schmiedemeister
Eine Baustelle auf dem Harz zu verkaufen

Geiststraße 37

Mtu rttztln
Von Donnerstag den 7 Jasuar ab täglich

zwei Mal frische Fastenbretzeln früh 8 Uhr
und Mittags t Uhr Di s meinen geehrten
Abnehmern zur Nachricht

A Krüger Lang gzsse 18

ZLj in xlviiilitli tlnttei EAaiiKv
lkvKuSIieji zxz

in ei vr Svr K vvrl rvivl

t Kitäcktv o itIir K vÄvntvi r rR vtterK e
vüIIlvrniiK R el i ierer Ulm

I lR er Riiitvr Ävii K

5ii ve I niit Zii iit rV W i Rit iii iivei Hxpvlitl v i rivÄrtvIi V Ktrlkvtvi P 2b4c

Frisches süßes Gebirgs Salz Schmalz
und seine Stückeubutter prima Em
meuthaler Schweizer Limburger Sah
nen und Harzkäse täglich frische Milch
süsze uud saure Sahne rmpfi htt

Wilhelm Iahn gr Märkerstraße 23
Eine gr hölz Blumentreppe veränderungSh

billig zu verkaufen Königs str 14 i Hofe Eine Hobelbank zu verkaufen
Pfäkinerhöhs ll IIBriquetts ö H in Fuhren 8 /z

Geiststraße 24 Schrotenschuhe Fleischergasse 3 Hof I

Baustellen mit Garten in beliebiger
Größe nahe der Bahn zu verkaufen

Mersebmg erstraße 13

Mistbeetfenster zu verkaufen
M rseburgerstraße 13

Fabrikgebäude mit Dampffch u 4V
LZ R Baupt zu verkaufen

Mersebmgerstraße 13
Verschiedenes noch neues sehr gutes Tisch

lerwerkzeng ist Umstände halber sofort billig
zu verkaufen

Näheres in der Exped d Bl
Moraen Donners
tag und folgende

Tage stehen gute fette
schweine zum Verkauf im

goldenen Pflug zu Halle

K5r I Wolle

Land

Alte Cuba Cigarren Havannas
z s Stück v in prachtvoller

Qualität empfiehlt
C Rothenbnrg Königspla tz Nr 6

2 Arbeitspferde
stehen zum Verkauf in dem Bauschuppen dcS
Unternehmers Schneider in Freyimfelde
Auskunft ertheilen die Herren Bauaufseher
Rennhack und Lange daselbst

Grünes zu Kränzen nnd Guirlanden
sowie Tannen zum Deeoriren zu ver

kauft Nuterberg 4
Schlzchlb Schwein zu v Fletschergasse 3
Fettes Schwein zu v 5te BerewSstr 9
Ziege n kl Schwein zu v Unte rberg
Ein gut dressirter Jagdhund 2 Jahr

alt eugl Race weiße Brust desgl ein junger
Jahr a t von brauner Farbe mit weißer

Brust ein zahmer Fuchs Jahr alt ist
zu verkaufen in

Schwer bei Landsb erg Nr 7
Ein wachsamer Hund billig zu verkaufen

Geiststr 55 im Hinterhaus 2 Tr
Ein junger Neufundländer Hund ist

billig zu verlaufen
Blücherstraße 2 im Comptoir

des

sereiii8 M ivAeilsM vrl eiiiW kMiM l ellMArv I ckii8ti ik
L UlS MSW Itttllv G AlskZ liß 4

ist vom Directorium zufolge s llt gNNftlgkr Äb chtnsse ÄöV t stNsfPtelse ermächtigt worden die
in großen Posten aus eigenen Fabriken eingetrossenen Waaren r i vl l llllKvrvi aber festen Preisen als seither in
sämmtlichen Rayons des Parterrelokals wie 1 und 3 Etage zu verkaufen Hervorzuheben sind im

leinen u kittilNMlltnvsartii Ineke u Kllck8liiii8 k lWvIIe
I

Großes Seidenwaaren Lager
Noirse Nvirvo krauoais Drap äs krauoo Äo IlollaM Taille Ilips latket Oaolivmlr de ou1t
l v Mr etv v ttii KaraiktRrtvr

5V llvU st Lk
Schwarze Cachemirs Batiste de laines Double Cachemirs Wollen Popelines Orleans Double Alpaeeas
Velours Rips Croises Tartans Plaids und billige Wollenzeuge S u8H l l

Ferner

Weiße Gardinen Möbel und Portwreustoffe Tischdecke Teppiche Rciscdeckcn

i in sl r v rK sivl rlttvi vi liTiiRit n rÄiiinviitß l v l tvi Ä untvrKall und Gesellschafts Noben
III MAK6

Bei Abnahme größerer Posten S DxtravvrKÄtrRiiK
Berein der

Mederlausitzer Leinen u Baumwollenwaaren Industrie

liii 0 IIe X M lit 4
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beil
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